
GE ME INS A M AU F D E M W EG ZU KO MP RO MIS S LO S E R N ACHF O LGE W W W.K E INE KO MP RO MIS S E .D E

MEINE FORMULIERUNG DES 
EVANGELIUMS 

Das Evangelium klar parat zu haben und verständlich erklären zu können, ist 
nicht nur für deine eigene Nachfolge wichtig, sondern genauso für das Gespräch 
mit anderen Menschen. 

In der Bibel werden unterschiedliche Bilder verwendet, um zu verdeutlichen, wie 
Gott durch die Stellvertretung Jesu unsere Rettung bewirkt:
� 	Im Bild der Gerichtsverhandlung nimmt Jesus unsere Schuld auf sich und 

bewirkt unsere Gerechtigkeit (1 Joh 2,1–2).
� 	Als Kämpfer hat Jesus für uns die Mächte und Gewalten der Finsternis 

überwunden und lässt uns in seinem Sieg über Sünde und Tod stehen  
(Kol 2,15).

� 	Für uns hat Jesus die Scham und Schande getragen, damit wir in ihm neue 
Würde bekommen (Hebr 12,2–3).

� 	Die Freiheit wird uns geschenkt, weil Jesus uns aus der Gefangenschaft der 
Sünde freigekauft hat (Kol 2,13–14).

� 	Er selbst ist das stellvertretende Opfer geworden, durch das wir gereinigt 
werden und neuen Zugang zu Gott finden (Joh 1,29). 

Überlege dir für einen Menschen aus deinem Umfeld, welches dieser Bilder 
auf besondere Weise in seine aktuelle Lebenssituation hineinsprechen 
könnte. Indem du das Evangelium auf diese Weise formulierst, kannst du es 
zielgerichteter zur Sprache bringen und einen Anknüpfungspunkt im Leben 
dieses Menschen finden.

Dieses Arbeitsblatt gliedert das Evangelium in fünf Kernpunkte und gibt 
dir Raum, deine eigene Formulierung niederzuschreiben. Um sich die fünf 
Punkte besser merken zu können, wurden sie jeweils einem Finger der Hand 
zugeordnet, vom Daumen bis zum kleinen Finger. Nutze die folgenden Seiten, 
um das Evangelium in deinen Worten zu formulieren.
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Das Evangelium 
ist die Kraft 
Gottes, die 
jedem, der glaubt, 
Rettung bringt.
Römer 1,16
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Gott existiert. Er ist vollkommen und er liebt die Menschen, die er nach 
seinem Ebenbild erschaffen hat.
Merkhilfe – 1. Daumen: „Daumen hoch!“ als bestätigende Geste 

Als Teil dieser Welt, die der Sünde verfallen ist, tun wir nicht, was Gott 
möchte, und verfehlen das Ziel, zu dem Gott uns geschaffen hat. Wir sind 
schuldig vor Gott und getrennt von ihm. 
Merkhilfe – 2. Zeigefinger: Wenn wir damit auf andere zeigen, zeigen drei Finger 
auf uns zurück!

1 Joh 4,19
Ps 139,13–14

Mt 5,48
Mt 5,22

Jak 4,17
Röm 3,23
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In Jesus kommt Gott selber auf die Erde, lebt ein vollkommenes Leben und 
stirbt stellvertretend für uns. Er kauft uns damit aus der Gebundenheit der 
Sünde für sich und sein Reich zurück. So kann Gott gleichzeitig gerecht, aber 
auch gnädig sein.
Merkhilfe – 3. Mittelfinger: Der Mittelfinger hat keinen guten Ruf. Das Kreuz war 
eine demütigende Folter- und Hinrichtungsmethode. 

Gott möchte eine Beziehung zu uns, die geprägt ist von Liebe und befeuert 
wird durch den Heiligen Geist, der in allen lebendig ist, die sich der 
Herrschaft Jesu unterstellen und durch ihn geistlich neu geworden sind. 
Merkhilfe – 4. Ringfinger: Symbol für dauerhafte Beziehung, der Heilige Geist ist 
ein Siegel.

1 Kor 15,3–4
2 Kor 5,21

1 Petr 1,18–19
1 Joh 1,7; 2,2; 3,8

Röm 5,8–11
Eph 2,1–10

2 Kor 1,21–22
Eph 1,13–14

Röm 8,15–17
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Gut zu wissen
Die Finger-Merkhilfe stammt aus 
www.trainingfuertrainer.de.

Als Gerettete gehören wir Jesus, unserem Herrn. Bis er wiederkommt oder 
uns durch den Tod zu sich in seine Ewigkeit holt, sollen wir auf dieser Erde 
in der Gemeinschaft mit Jesus leben, unsere Freude und Zufriedenheit in 
ihm ausstrahlen und durch unser Leben und Zeugnis Frucht bringen für sein 
Reich. 
Merkhilfe – 5. Kleiner Finger: Was klein ist, darf noch wachsen.

Phil 2,5–11
1 Kor 6,19
Röm 14,8

Röm 8,28–32
Joh 15,16

Tit 2,13–14


